
Lenau, Nikolaus: ›schon weht es kühler auf Erden (1839)

1 ›schon weht es kühler auf Erden;

2 Es möchte Abend werden,

3 Es möchte werden Nacht,

4 Bevor durchrungen die Schlacht,

5 Der Menschheit altes Gefecht

6 Um Freiheit, Licht und Recht.

7 Ich reiche beiden Heeren

8 Beschleunigend Waffen und Wehren,

9 Es soll ihr Letztes wagen

10 Die Höll und werden erschlagen;

11 Daß noch ein Stündlein Frieden

12 Der Menschheit sei beschieden.‹

13 So dachte der Genius, der die Menschheit führt,

14 Als er die Stirne Gutenbergs berührt.
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